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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer:	 03834/8951-0	
Faxnummer:	 03834/8951 -99 und 8951-49	

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack	
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:			 
Schulen/Versicherungen	 895143	 Frau Mittag	
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard	
Protokollbüro	 895114	 Frau Buutz

Ordnungsamt:			 
Leiter	 895120	 Herr Burgas	
Sachbearbeiter	 895121	 Herr Falk	
Meldestelle	 895122	 Frau Rockoff	
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner	
Fax	 895129		

Bauamt:			 
Leiter	 895130	 Frau Neumann	
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke	
Sachbearbeiter	 895132	 Frau Keil	
Liegenschaften	 895133	 Frau Volkmer	
Pachten	 	 	
Fax	 895139		

Finanzen:			 
Leiter	 895140	 Frau Schröter	
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki	
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde	
Wasser- und Boden-	 	 	
verband/Mieten
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau Seelmann
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt	

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz	
Sachbearbeiter	 895151	 Frau Kaulfuß	
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn	

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 	 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 	 -                                     13.00 bis 17.00 Uhr
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Bekanntmachung
Gemeinde Behrenhoff
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Behrenhoff
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a) 	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf 	 553.400 EUR
 		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Aufwendungen auf 	 720.500 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf 	 -167.100 EUR
	 b) 	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf 	 0 EUR
 		  der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen Aufwendungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 das Jahresergebnis 
		  (Jahresfehlbetrag) auf 	 167.100 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen Einzahlungen auf 	 498.900 EUR
 		  die ordentlichen Auszahlungen auf 	 601.500 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf 	 -102.600 EUR
	 b) 	 die außerordentlichen Einzahlungen auf 	 0 EUR
 		  die außerordentlichen Auszahlungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 132.800 EUR
 		  die Auszahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf 	 302.000 EUR
 		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf 	 - 169.200 EUR
	 d) 	 die Einzahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 173.200 EUR
 		  die Auszahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 33.800 EUR
 		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf 	 139.400 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 	 173.200 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt
auf 	 330.000 EUR

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. 	 Grundsteuer
	 a) 	 für die land- und 
		  forstwirtschaftlichen Flächen 
		  (Grundsteuer A) auf 	 250 v. H.
	 b) 	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	 345 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf 	 300 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald wur-
de:
-	 gemäß § 52 KV MV abweichend vom Gesamtbetrages des 

Kredites i.H.v. 23.200 €;
-	 gemäß § 53 KV MV abweichend der Höchstbetrag des Kre-

dites zur Sicherung der Zahlungsunfähigkeit i.H.v. 324.700 €;
-	 gemäß § 55 KV MV der Stellenplan 2012;
die Genehmigung am 13.03.2012 und am 31.05.2012 erteilt.

Neuenkirchen, 31.05.2012 

gez.
Ulrich
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung 
Gemeinde Dargelin
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Dargelin
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
 	 a)	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 266.000 EUR 
		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Aufwendungen auf	 379.000 EUR 
		  der Saldo der ordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 - 113.000 EUR
 	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR 
		  der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen Aufwendungen auf 	 0 EUR 
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
 	 c)	 das Jahresergebnis 
		  (Jahresfehlbetrag) auf	 113.000 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
 	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 264.600 EUR 
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 336.500 EUR 
		  der Saldo der ordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf	 -   71.900 EUR
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 	 b)	 die außerordentlichen 
	 	 Einzahlungen auf	 0 EUR 
	 	 die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR 
	 	 der Saldo der außer-
	 	 ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
 	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf	 3.800 EUR 
	 	 die Auszahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf	 6.000 EUR 
	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf     	 - 2.200 EUR
 	 d)	 die Einzahlungen aus Finan-
	 	 zierungstätigkeit auf	 0 EUR 
	 	 die Auszahlungen aus Finan-
	 	 zierungstätigkeit auf	 8.600 EUR 
	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf 	 - 8.600 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 195.800 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuem werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen 
	 	 Flächen (Grundsteuer A)	 auf 250 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 345 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 300 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,625 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als 
Untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde;
•	 gemäß § 53 (3) KV MV abweichend der Höchstbetrag des Kre-

dites zur Sicherung der Zahlungsunfähigkeit i.H.v. 195.500 6;
•	 gemäß § 55 KV MV der Stellenplan 2012;
die Genehmigung am 07.05.2012 teilt.

Neuenkirchen, 10.05.2012

gez. Feike
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssalzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Wackerow
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Wackerow
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a) 	 der Gesamtbetrag der 
	 	 ordentlichen Erträge auf 	 1.106.200 EUR
 	 	 der Gesamtbetrag der 
	 	 ordentlichen Aufwendungen auf 	 1.319.600 EUR
 	 	 der Saldo der ordentlichen 
	 	 Erträge und Aufwendungen auf 	 -213.400 EUR
	 b) 	 der Gesamtbetrag der außer-
	 	 ordentlichen Erträge auf 	 0 EUR
 	 	 der Gesamtbetrag 
	 	 der außerordentlichen 
	 	 Aufwendungen auf 	 0 EUR
 	 	 der Saldo der außer-
	 	 ordentlichen Erträge und 
	 	 Aufwendungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 das Jahresergebnis 
	 	 (Jahresfehlbetrag) auf 	 213.400 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen Einzahlungen auf 	 1.097.800 EUR
 	 	 die ordentlichen Auszahlungen auf 	 1.320.600 EUR
 	 	 der Saldo der ordentlichen 
	 	 Ein- und Auszahlungen auf 	 -222.800 EUR
	 b) 	 die außerordentlichen Einzahlungen auf 	 0 EUR
 	 	 die außerordentlichen 
	 	 Auszahlungen auf 	 0 EUR
 	 	 der Saldo der außer-
	 	 ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 die Einzahlungen aus 
	 	 Investitionstätigkeit auf 	 9.700 EUR
 	 	 die Auszahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf 	 174.500 EUR
 	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf 	 - 164.800 EUR
	 d) 	 die Einzahlungen aus Finan-
	 	 zierungstätigkeit auf 	 338.200 EUR
 	 	 die Auszahlungen aus Finan-
	 	 zierungstätigkeit auf 	 201.500 EUR
 	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Finan-
	 	 zierungstätigkeit auf 	 136.700 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 164.800 
EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 3.150.900 EUR
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§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. 	 Grundsteuer
	 a) 	 für die land- und 
		  forstwirtschaftlichen Flächen 
		  (Grundsteuer A) auf 	 300 v. H.
	 b) 	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	 360 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf 	 380 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,75 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern Greifswald als 
untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am
09.05.2012:
-	 gemäß § 52 KV MV der Gesamtbetrages des Investitionskre-

dites abweichend i.H.v. 73.200 € in Aussicht gestellt;
-	 gemäß § 53 KV MV abweichend der Höchstbetrag des Kre-

dites zur Sicherung der Zahlungsunfähigkeit i.H.v. 3.149.300 
€;

-	 gemäß § 55 KV MV der Stellenplan 2012;
die Genehmigung teilt.

Neuenkirchen, 14.05.2012 

gez. Hering
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Mesekenhagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Mesekenhagen

Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a) 	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf 	 1.245.400 EUR
 		  der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Aufwendungen auf 	 1.379.200 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf 	 -133.800 EUR
	 b) 	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf 	 0 EUR
 		  der Gesamtbetrag 
		  der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 das Jahresergebnis 
		  (Jahresfehlbetrag) auf 	 133.800 EUR

2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen Einzahlungen auf 	 1.224.700 EUR
 		  die ordentlichen Auszahlungen auf 	 1.275.600 EUR
 		  der Saldo der ordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf 	 -50.900 EUR
	 b) 	 die außerordentlichen Einzahlungen auf 	 0 EUR
 		  die außerordentlichen 
		  Auszahlungen auf 	 0 EUR
 		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 	 0 EUR
	 c) 	 die Einzahlungen aus 
		  Investitionstätigkeit auf 	 227.400 EUR
 		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 399.800 EUR
 		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 - 172.400 EUR
	 d) 	 die Einzahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 0 EUR
 		  die Auszahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 34.400 EUR
 		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 -34.400 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 122.400 EUR

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. 	 Grundsteuer
	 a) 	 für die land- und 
		  forstwirtschaftlichen Flächen 
		  (Grundsteuer A) auf 	 225 v. H.
	 b) 	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 	 317 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf 	 295 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
4,95 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern Greifswald als 
untere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am
25.04.2012 der Stellenplan, gemäß § 55 KV M-V, für das Jahr 
2012 genehmigt.

Neuenkirchen, 04.06.2012 

gez. Seidlein
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.
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Amt Landhagen	 Beschluss-Nr.: 	 WAC/020/2012
Bauamt 	 Datum:	 25.04.2012

Gemeindevertretung Wackerow - öffentlich

Beschluss

Beratungsgegenstand:
2. Änderung B - Plan 101 „Altes Dorf - Aufstellungsbeschluss

Beschluss
Die Gemeindevertretung von Wackerow beschließt, die 2. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr.: 101 „Altes Dorf‘ - Bereich Mischge-
biet an der Straße Gutshof aufzustellen.
Der Geltungsbereich gilt für die Teilfläche Mischgebiet an der Stra-
ße Gutshof mit den Grundstücken Flurstücke 5/7, 5/8, 12/54, 
12/55, 12/56, 12/57, 12/58, 12/59, 12/60, 12/61, 12/62 
der Flur 4, Gemarkung Wackerow, begrenzt südlich durch die 
Straße Arn Flemmingberg und östlich durch die Straße Gutshof.
Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr.: 101 „Altes Dorf im Be-
reich Mischgebiet an der Straße Gutshof wird im Verfahren nach § 
13a Abs. 1-3 BauGB durchgeführt.

Folgende Planungsziel werden angestrebt:
 -	 Änderung Baugebiet, § 1 BauNVO von Mischgebiet (MI), § 6 

BauNVO in Allgemeines Wohngebiet (WA), § 4 BauNVO
 -	 Änderung der Geschossflächenzahl § 17 BauNVO von GFZ II 

auf GFZ I

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr.: 1 BauGB wird von der frühzeitigen Un-
terrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 13a Abs. 2 Nr.: 2 BauGB durchgeführt. Die 
Beteiligung der berührten Behörden und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange erfolgt nach § 13a Abs. 2 Nr.: 3 BauGB.
Entsprechend § 13a Abs. 3 BauGB wird von der Umwelt-	
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach 	
§ 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten um weit bezogener Informationen verfügbar sind, ab-
gesehen. Die Überwachung gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwen-
den.
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt zu machen.

Begründung/Stellungnahme:
Mit dem Bebauungsplan- Änderungsverfahren 2. Änderung des 
B- Plans Nr.: 101 „Altes Dorf‘ -Bereich Mischgebiet an der Straße 
Gutshof soll durch planungsrechtliche Änderungen die durch die 
erfolgte Bebauung entstandene Eigenart eines Wohngebietes ge-
wahrt werden.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab: 
11 Mitglieder gesamt 
7 davon anwesend 
7 Ja-Stimmen 
0 Nein-Stimmen 
0 Stimmenthaltungen

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en:
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Amt Landhagen	 Beschluss-Nr.: 	 WAC/021/2012
Bauamt 	 Datum:	 25.04.2012

Gemeindevertretung Wackerow - öffentlich

Beschluss

Beratungsgegenstand:
2. Änderung B - Plan Nr.“. 101 „Altes Dorf“ - Satzung über eine 
Veränderungssperre 

Beschluss
Die Gemeindevertretung beschließt für den Geltungsbereich der 
2. Änderung des Bebauungsplans Nr.: 101 „Altes Dorf- Bereich 
Mischgebiet an der Straße Gutshof die Satzung über eine Verän-
derungssperre nach den §§ 14 ff BauGB.

Begründung/Stellungnahme:
Mit dem Bebauungsplan - Änderungsverfahren 2. Änderung des  
B-Plans Nr.: 101 „Altes Dorf“ im Bereich Mischgebiet an der Stra-
ße Gutshof soll durch planungsrechtliche Änderungen die durch 
die erfolgte Bebauung enstandene Eigenart eines Wohngebietes 
gewahrt werden. 
Diese Sicherung der Bauleitplanung ist notwendig, damit die Pla-
nung nicht dadurch unmöglich gemacht oder erschwert wird, dass 
während des Planungsvorgangs vollendete Tatsachen geschaffen 
werden, indem bauliche Anlagen errichtet oder die Grundstücke 
in einer Weise verändert werden, die den Festsetzungen des künf-
tigen B-Plans widersprechen. 
Die Erhaltung einer ungehinderten Planungsmöglichkeit entspre-
chend den Planungszielen muss durch eine Veränderungssperre 
gesichert werden.
Die Voraussetzung für den Beschluss der Veränderungssperre ist 
durch den gefassten Aufstellungsbeschluss der 2. Änderung des Be-
bauungsplans gegeben. 
Eine Zurückstellung von Baugesuchen nach § 15 würde zur Siche-
rung der Planung nicht ausreichen, da ein Bauantrag höchstens  
12 Monate zurückgestellt werden kann, das Planverfahren aber vo-
raussichtlich eine längere Zeit in Anspruch nehmen wird und eine 
solche Zurückstellung die genehmigungs-, zustimmungs- oder an-
zeigefreien Veränderungen an Grundstücken und baulichen Anla-
gen nicht erfasst.
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre betrifft die Teilfläche 
Mischgebiet an der Straße Gutshof und ist identisch mit dem Pla-
nungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 101 „Altes 
Dorf - im Bereich Mischgebiet an der Straße Gutshof, für den die 
Gemeindevertretung am 25.04.2012 den Aufstellungsbeschluss 
WAC/020/2012 gefasst hat. 
Die Grenzen der Veränderungssperre sind somit hinreichend be-
stimmt.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 	 11
davon anwesend 	 7
Ja-Stimmen 	 7
Nein-Stimmen 	 0
Stimmenthaltungen 	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en:

Satzung über eine Veränderungssperre nach 
§§ 14 ff BauGB für den Geltungsbereich  
der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 101 
„Altes Dorf - Bereich Mischgebiet an der Straße 
Gutshof, Gemeinde Wackerow
Aufgrund von § 14 Abs. 1 und § 16 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
in Verbindung mit § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung M-V, in der je-
weils geltenden Fassung, hat die Gemeindevertretung von Wacke-
row auf ihrer Sitzung am 25.04.2012 für den Geltungsbereich der 
2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 101 „Altes Dorf“ - Bereich 
Mischgebiet an der Straße Gutshof folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Zu sichernde Planung
Die Gemeindevertretung von Wackerow hat auf ihrer Sitzung am 
25.04.2012 den Aufstellungsbeschluss für die 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 101 „Altes Dorf“ - Bereich Mischgebiet an 
der Straße Gutshof nach § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. Für den Gel-
tungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 101 „Altes 
Dorf“ - Bereich Mischgebiet durch die Straße Gutshof wird eine 
Veränderungssperre nach § 14 BauGB beschlossen und erlassen.

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre umfasst die Teilfläche Mischgebiet an der 
Straße Gutshof mit den Grundstücken Flurstücke 5/7, 5/8, 12/54, 
12/55, 12/56, 12/57, 12/58, 12/59, 12/60, 12/61, 12/62 
der Flur 4, Gemarkung Wackerow, begrenzt südlich durch die 
Straße Am Flemmingberg und östlich an der Straße Gutshof.

§ 3 
Rechtswirkungen der Veränderungssperre
In dem räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre (§ 2) 
dürfen
1.	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGb nicht durchgeführt oder 

bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;
2.	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, 
nicht vorgenommen werden.

3.	 Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, 
kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen 
werden. Die Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugeneh-
migungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

4. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre bedür-
fen Vereinbarungen, durch die ein schuldrechtliches Vertrags-
verhältnis über den Gebrauch oder die Nutzung eines Grund-
stückes, Gebäudes oder Gebäudeteils auf bestimmte Zeit von 
mehr als einem Jahr begründet wird der Genehmigung der Ge-
meinde. Die Genehmigung nach Satz 1 darf nur versagt wer-
den, wenn für die mit dem Rechtsvorgang bezweckte Nutzung 
eine Ausnahme nach Abs. 2 nicht erteilt werden könnte.

5. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre 
baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die 
Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis er-
langt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie die 
Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge-
übten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht be-
rührt.

§ 4 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre
Diese Satzung über die Veränderungssperre tritt mit Ablauf des Ta-
ges der Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt nach § 17 BauGB nach Ablauf von zwei Jahren außer 
Kraft, sobald und soweit für ihren Geltungsbereich die Bauleitpla-
nung rechtsverbindlich abgeschlossen ist, sonst nach Ablauf von 
zwei Jahren seit ihrem Inkrafttreten; diese Frist kann um ein Jahr 
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und wenn besondere Umstände es erfordern, um bis zu einem wei-
teren Jahr nochmals verlängert werden.
Wenn danach die Voraussetzungen für ihren Erlass fortbestehen, 
kann die Veränderungssperre erneut beschlossen werden.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung anzuzeigen.
Die Satzung der Veränderungssperre ist ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

Hinweis auf § 5 Kommunalverfassung des Landes Land Mecklen-
burg-Vorpommern
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
in der geltenden Fassung (KV M-V vom 13.07.2011, GS Meckl.-
Vorp. Gl. Nr.: 2020-9) nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese 
Einschränkung gilt nicht für eine Verletzung von Anzeige-, Geneh-
migungs- oder Bekanntmachungsvorschriften oder wenn der Ver-
stoß nach Satz 1 innerhalb der Jahresfrist schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht wird.

Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.: 	 WEI/027/2012
Hauptamt 	 Datum: 	 30.05.2012

Gemeindevertretung Weitenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
Satzung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Wei-
tenhagen

Beschluss
Die Gemeindevertretung beschließt die anliegende Satzung zur 	
2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen.

Begründung/Stellungnahme:
Die Novellierung der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 13. Juli 2011 zieht ggf. ein paar Änderungen in der 
Hauptsatzung nach sich.
Die geschlechtergerechte Sprache der Kommunalverfassung ist auf-
gegriffen und umgesetzt worden, so wie es der Städte- und Ge-
meindetag M-V in seiner Mustersatzung empfiehlt.
Im § 1 Absatz 2 der Hauptsatzung ist für die Führung des Dienst-
siegels der neu Kreisname zu verwenden.
Des Weiteren ist die Art der Einladung zu einer Einwohnerver-
sammlung in Form der öffentlichen Bekanntmachung (hier durch 
Aushang) in der Hauptsatzung näher geregelt worden und dass 
auch andere geeignete Formen einer bürgernahen kommunalen 
Öffentlichkeitsarbeit anzuwenden sind.
Zum besseren Verständnis soll im § 3 Absatz 2, Punkt 4 „Grund-
stücksgeschäften“ anstelle von „Grundstücksangelegenheiten“ ver-
wendet werden.
Im § 4 Absatz 3 soll der Ausschuss nun vollständigkeitshalber 
„Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur, Sport und Soziales“ heißen.
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Im neuen Absatz 6 des § 4 wurden die Regelungen zu zeitweiligen 
Ausschüssen aufgenommen.
Im § 5 Absatz 1 wurden die doppischen Begriffe angewendet und 
im neuen Absatz 4 wurde die Regelung zu Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen aufgenommen.
Danach entscheidet der Bürgermeister über die Annahme oder 
Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwen-
dungen bis 100 e, darüber hinaus entscheidet die Gemeindever-
tretung.
Nach Beschlussfassung wird die Änderungssatzung der unteren 
Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt und nach der Ausfertigung öf-
fentlich bekannt gegeben.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
Mitglieder gesamt 	 13
davon anwesend 	 9
Ja-Stimmen 	 9
Nein-Stimmen	 0
Stimmenthaltungen 	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: /

Satzung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Weitenhagen

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 30.05.2012 und nach 
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald nachfolgende 2. Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Weitenhagen erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen vom 30.09.2004 
wird wie folgt geändert:

§ 1 
Absatz 2 Satz 1
Anstatt „GEMEINDE WEITENHAGEN LANDKREIS OSTVORPOM-
MERN“ soll es „GEMEINDE WEITENHAGEN LANDKREIS VOR-
POMMERN-GREIFSWALD“ heißen.

§ 2
Anstatt „§ 2 Rechte der Einwohner“ soll es „§ 2 Rechte der Einwoh-
nerinnen und Einwohner“ heißen.
Absatz 1 lautet neu:
Der Bürgermeister soll aufgrund von überragend wichtigen Vorha-
ben oder Vorkommnissen eine Versammlung der Einwohnerinnen 
und Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung nach § 7 (8) 
einberufen sowie andere geeignete Formen einer bürgernahen 
kommunalen Öffentlichkeitsarbeit anwenden. Die Einwohnerver-
sammlung kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt werden.
Absatz 3
Anstatt „Die Einwohner“ soll es „Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner“ heißen.

§ 3
Absatz 2 Punkt 4 lautet neu:
Grundstücksgeschäfte der Gemeinde
Absatz 3
Anstatt „Gemeindevertretern“ soll es „Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung“ heißen.

§ 4 
Absatz 2
Anstatt „Gemeindevertretern“ soll es „Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung“ und anstatt „sachkundigen Einwohnern“ soll es „sach-
kundigen Einwohnerinnen und Einwohnern“ heißen.
Absatz 3
Anstatt „Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur und Sport“ soll es 
„Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur, Sport und Soziales“ heißen.
Neuer Absatz 6
Die Gemeindevertretung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse 
zeitweilige Ausschüsse einsetzen. Die Entscheidung darüber und 
über deren Zusammensetzung, Aufgabe, Dauer und Entschädigung 
trifft die Gemeindevertretung.

§ 5
Anstatt „§ 5 Bürgermeister/Stellvertreter“ soll es „§ 5 Bürgermei-
ster/Stellvertretung des Bürgermeisters“ heißen.
Absatz 1, Punkt 2
Anstatt „überplanmäßigen Ausgaben“ muss es „überplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen, anstatt „der betreffenden Haus-
haltsstelle“ muss es „des betreffenden Produktsachkontos“ und an-
statt „außerplanmäßigen Ausgaben“ muss es „außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen“ heißen.
neuer Absatz 4:
Der Bürgermeister entscheidet über die Annahme oder Vermittlung 
von Spenden,
Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen bis 100,- €.

§ 6
Absatz 2
Anstatt „Sachkundige Einwohner“ soll es „Sachkundige Einwohne-
rinnen und Einwohner“ heißen.
Absatz 3
Anstatt „deren Vertreter“ soll es „deren Vertreterinnen oder Vertre-
ter“ heißen.
Absatz 5
Anstatt „Den Stellvertretern“ soll es „Der Stellvertretung“ und im 
letzten Satz soll es anstatt „der Stellvertreter“ „die Stellvertreterin 
oder der Stellvertreter“ und anstatt „ihm“ soll es „ihr oder ihm“ hei-
ßen.

Artikel 2 - Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt am: 04.06.2012

Öffentliche Bekanntmachung im „Mitteilungsblatt des Amtes Land-
hagen“ Nr. 06 vom 13.06.2012

Stellenausschreibung
Beim Amt Landhagen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

eines Sachbearbeiters/einer Sachbearbeiterin 
im Sachgebiet Bau/Liegenschaften

in der Entgeltgruppe 8 TVöD in Vollzeit zu besetzen.
Zu den Tätigkeitsfeldern gehören u.a.:
-	 Aufgaben im Bereich Planungsrecht/Bauordnung
-	 Aufgaben im Bereich Grundstücksordnung/Liegenschaften
-	 Begleitung von Bauvorhaben - VOB
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Erwartete Voraussetzungen:
Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder eine dementspre-
chende Qualifikation. Baufachliche Grundkenntnisse sind darüber 
hinaus von Vorteil.
Wir erwarten sicheres Auftreten, gute kommunikative Fähigkeiten 
und die Beherrschung der gängigen Softwareprogramme. Der Besitz 
eines PKW-Führerscheines ist für den Arbeitsbereich unerlässlich.
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte bis zum 16.06.2012 an das
Amt Landhagen
z. Hd. Frau Dr. Haack
Theodor-Körner-Str. 36
17498 Neuenkirchen.
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Wird die Rücksendung 
der Bewerbungsunterlagen gewünscht, ist ein ausreichend fran-
kierter Rückumschlag beizufügen.

Die Gemeinde Diedrichshagen
schreibt im Zentrum vom Ortsteil Guest eine Grünlandfläche mit ei-
ner Größe von 1.104 qm in der Gemarkung Guest Flur 2 ab sofort 
meistbietend zur Pacht aus.
Das Grundstück ist nicht bebaubar und nur als Grün- bzw. 
Gartenland nutzbar.
Angebote können bis 14 Tage nach Erscheinungstag im Amt 
Landhagen, Bauamt Liegenschaften schriftlich eingereicht werden.

Der Bürgermeister

Die Gemeinde Neuenkirchen, 
bietet im Ort eine 400 qm große Gartenparzelle zur Pacht an. 
Pachtzins: 100 EUR jährlich.

Auskünfte: Amt Landhagen 03834 895133

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister der Gemeinde Mesekenhagen
ist als gesetzlicher Vertreter nach Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB für 
die unbekannten Erben der nachfolgend aufgeführten Grundstücke 
bestellt. 
In der Gemarkung Mesekenhagen werden 0,2860 ha Ackerland, 
0560 ha Grünland sowie 0,9310 ha Grünland meistbietend, zu-

züglich der Gebühren für die Auskunft aus der Kaufpreissamm-
lung, zum Verkauf ausgeschrieben.

Angebote können bis 14 Tage nach Erscheinungstag im Amt Land-
hagen, Bauamt Liegenschaften schriftlich eingereicht werden.

Der Bürgermeister

Einladung zur Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Wackerow 
Die Jagdgenossenschaft Wackerow lädt alle Jagdgenossen (Land-
eigentümer von bejagdbaren Flächen in der Gemeinde Wackerow) 
zur Versammlung am Mittwoch, den 25. Juli 2012 um 18:00 Uhr 
in die Gaststätte „Stettiner Hof, Theodor-Körner-Straße 20 in Neu-
enkirchen ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes
3.	 Kassenbericht
4.	 Aussprache zum Bericht des Vorstandes und Kassenbericht
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Neuwahl des Vorstandes
7.	 Sonstiges

Anschließend sind alle Jagdgenossen zum Abendessen eingeladen.

F. Jeran 
Jagdvorsteher

Notwendiges Entwässerungssystem  
in Groß Petershagen
Im Haushalt der Gemeinde für das Jahr 2012 wurden die Entwäs-
serungsarbeiten am Horster Weg genehmigt. Jedoch müssen vor 
Maßnahmebeginn alle Förderungsmöglichkeiten geprüft werden. 
Hoffentlich dauert dies nicht ein weiteres Jahr. Nach Fertigstel-
lung des Grabens am Horster Weg (Kopfsteinpflaster) muß dieses 
erneuert werden, da durch die Flutungen das Kopfsteinpflaster 
stellenweise abgesackt ist und somit PKW,s stellenweise auf dem 
Pflaster aufliegen können. Auch fehlt in diesem Bereich die Stras-
senbeleuchtung.

M.Hering
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Sommerpause
Die Gemeindevertretung von Wackerow wird im August eine Som-
merpause durchführen.
Der Bürgermeister hat in der Zeit vom 04. Juli bis 16.Juli seinen 
Jahresurlaub.

M.Hering

Gehölzschutz der Gemeinde Wackerow
Im Jahre 2004 hat die Gemeindevertretung von Wackerow ei-
ne Gehölzschutzsatzung beschlossen. Diese soll den Schutz des 
Baum-, Strauch- und Heckenbestandes im Gemeindegebiet regeln. 
Diese Satzung wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt.

Mit Genehmigung einer Satzung übernimmt im übertragenen Sinne 
das Amt die Durchführung der Satzung. Somit kann und darf ei-
ne Gemeindevertretung oder ein Umweltausschuss mit Inkrafttreten 
einer Satzung nicht mehr über Anträge etc. befinden. Alle Forma-
litäten regelt die Satzung. Sollten Anträge z. B. auf Baumfällung, 
weit über das Maß der Satzung liegen, beteiligt das Amt die Um-
weltbehörde des Landkreises. Die Gemeinde wird an diesem Ver-
waltungsprozess nicht beteiligt.

Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow

Terminübersicht  
für das 1. Schulhalbjahr 2012/2013
04.08.21 	 10:00 Uhr 	 Einschulungsfeier
Woche vom
20. - 24.08.12		 1. Elternversammlung
23.08.12		  1. Wandertag: AOK-Kinder-

theater im Zirkuszelt: „Möhren, 
Kinder, Sensationen“ in Rostock 
(Klassen 1 - 4)

03.09.12	 18:00 Uhr	 Wahl des Schulelternrates
	 19:00 Uhr	 1. Schulkonferenz
07./08.09.12		  Flohmarkt (Org: Fö.-Verein 

Schule Dersekow)
28.09.12	 10:30 Uhr	 4. Herbst-Crosslauf (mit Seba-

stian Sylvester)
01. - 05.10.12		 Herbstferien
Oktober		  2. Wandertag
08. - 12.10.12		 Abschluss des Schulgartenjahres
09.10.12		  Projekttag zur Vorbereitung des 

Martinsmarktes
09.11.12	 ab 17:00 Uhr	 Martinsmarkt
Woche vom
12. - 23.11.12		 1. Elternsprechtag Kl. 1
November		  Schilfveranstaltung
3. Novemberwoche	 Jahreshauptversammlung För-

derverein Schule Dersekow
30.11. + 03.12.12	 bewegliche Ferientage
November/Dezember	 1. Elterngespräch Kl. 2 - 4
06.12.12		  gemeinsame Nikolausfeier aller 

Klassen
Dezember 		  Weihnachtsmärchen
21.12.12 - 04.01.13	 Weihnachtsferien
Januar		  Fasching
16.01.13		  Zensurenschluss für das 1. Schul-

halbjahr
21./22.01.13		  Klassenkonferenzen
01.02.13		  Zeugnisausgabe
04. - 15.02.12		 Winterferien

Monatlich:		  1 x Absprache Schule/Hort
		  1 x Klassensprecher

Der Terminplan wurde durch die Schulkonferenz am 03.05.2012 
bestätigt.

Mit Frettchen und Stinktier auf Kuschelkurs
Am 30. Mai machten die Kinder des Kindergartens „Waldströper“ 
aus Weitenhagen einen Ausflug in den Greifswalder Tierpark. 
Pünktlich um 9:00 Uhr wartete ein großer Bus vom Verkehrsbetrieb 
Greifswald-Land auf 49 aufgeregte Kinder und ihre 13 Erzieher 
und Eltern. Dem Nieselregen zum Trotz erkundeten die Kinder neu-
gierig jeden Winkel des Tierparks. Eine fachkundige Tierpflegerin 
aus dem Tierpark zeigte uns auf tolle, einprägsame Art die einzel-
nen Gehege des Tierparks. Die Kinder durften Frettchen streicheln 
und gefahrlos ein Stinktier anfassen. Pünktlich zur Mittagszeit, 
als der Hunger der Kinder am Größten war, hatten Herr Krause-
Schwinge und Herr Hoffmann den Grill gut vorgeheizt und schnell 
war für jeden ein leckeres Bratwürstchen gegrillt. Gut gestärkt ging 
es dann noch mal auf den tollen Spielplatz des Tierparks, bevor 
dann der Bus um 12:30 Uhr 49 glückliche Kinder wieder zurück 
in den Kindergarten brachte. Für diesen wunderschönen Tag be-
danken wir uns bei Frau Kakies, Frau Lutze, Frau Marquardt, Frau 
Daleske, Frau Stubbe, Frau Peczan, Herrn Hoffmann und Herrn 
Krause-Schwinge für Ihre Unterstützung. Ganz herzlichen Dank 
auch an die Mitarbeiter des Tierparks, die Tische, Stühle und den 
Grill liebevoll vorbereitet hatten und wieder weggeräumt haben. So 
konnten wir uns ganz auf den Ausflug konzentrieren.

Annegret Korrmann 
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Ein Kräutergarten für die „Lütten Waldströper“  
in Weitenhagen
Im Mai legten die Krippenkinder mit ihrer Erzieherin K. Szabo einen 
neuen Kräutergarten in ihrer Krippe an. In zwölf Pflanzringen wur-
den verschiedene Kräuter gepflanzt und ausgesät. Nun muss der 
kleine Kräutergarten gepflegt werden. Abwechselnd übernehmen 
die Kinder das Gießen. Die Kinder beobachten nun täglich, ob die 
Samen schon aufgegangen sind und sich erste Pflänzchen zeigen. 
Neben der Beobachtung lernen die Kinder einiges über die ver-
schiedenen Kräuter. (Aussehen, Geschmack, Verwendung, Wir-
kungsweise...). Dabei unterstützt die kleine Hexe Pimpinella die Er-
zieherin und erzählt den Kindern, was sie mit welchem Kraut heilt 
- Husten mit Thymiantee, Pfefferminztee trinkt sie bei Bauchweh, 
gegen Halsschmerzen und bei Heiserkeit kocht sie sich Salbeitee. 
Die Kinder bereiten Kräuterquark und Kräuterbutter zu. Sie lernen, 
dass man von anderen Kräutern auch Aufgüsse (Tee) machen kann 
und trinken Pfefferminz- und Melissentee..
Mit diesem Projekt möchten die Erzieher das Verständnis und Inte-
resse für die Natur wecken und fördern.
Der Kräutergarten hat auch schon einige Gäste angelockt. Eine di-
cke braune Erdkröte wohnt in einem der Kräuterringe und hin und 
wieder gesellen sich noch kleine Frösche dazu. Sie werden von den 
Kindern gern beobachtet. 

K. Szabó

Schülerpraktikum
Die Schüler der Klasse 9a von der Schule am Bodden führten vom 
19.03. - 30.03.12 ein Praktikum in verschieden Betrieben durch. 
Wir konnten unseren Fähigkeiten auf die Spur kommen. Einige 
verbrachten diese zwei Wochen im Kindergarten, andere in der 
Uniklinik Greifswald, beim Zahnarzt oder in der Verwaltung. Jeder 
aus der Klasse will seinen eigenen Weg gehen und das Praktikum 
kann ein entscheidender Punkt sein. 
Ich habe mein Praktikum im Kindergarten Dersekow „Sonnenblu-
me“ gemacht und habe mich jeden Tag gefreut, zu den Kindern zu 
gehen. Diese Freude war geteilt. Obwohl ich hauptsächlich in der 
Vorschule tätig war, sprachen mich auch die Kinder aus anderen 
Gruppen an. Am schönsten fand ich es immer noch bei den Mäu-
sen, den Kleinsten im Kindergarten. Dort durfte ich bei der Vorbe-
reitung der Schlafwache helfen und auch beim Mittagessen. Neben 
kleineren Aufgaben spielte ich auch den „Osterhasen“. An meinem 
letzten Tag wurde mir die Aufgabe zugeteilt, die Osterkörbchen für 
die Vorschulkinder auf dem Sportplatz zu verstecken.

Ich werde die zwei Wochen bestimmt nicht so schnell vergessen 
und möchte mich noch bei allen bedanken, dass sie mich so herz-
lich aufgenommen haben.
Liebe Grüße an die Kinder des Kindergartens Dersekow „Sonnen-
blume“!

Text: Jessica (9a)
Schreibende Schüler

Musical an der Schule am Bodden
An jedem Mittwoch findet ein Kurs für die sechsten Klassen der 
Schule am Bodden für das diesjährige Musical statt. „Das geheime 
Leben der Piraten“ ist der Titel für das neue Stück. Der Kapitän wird 
von Josefine und Sonja gespielt, Haihappen Joe wird von Thomas 
und Laura vorgeführt, Philomena spielen Maxi und Gina. Der Ein-
äugige Spanier wird von Erik und Elisa P., Donnerdoloris wird 
von Sara und Elisa H. dargestellt. Der Alte Ire wird von Jenny und 
Jannes einstudiert. Wir üben ganz fleißig unseren Text mit Herrn 
Schulze und Frau Burkhardt und singen die Lieder ein. Diese üben 
wir auch manchmal alle bei Herrn Schulze im Musikunterricht. Es 
macht uns viel Spaß und wir hoffen, dass die Aufführung in der 
Feuerwehr Neuenkirchen am 08.Juni 2012 ein voller Erfolg wird.

Erik Krüger, Kl. 6b
Schreibende Schüler

Kängeruwettbewerb
Am 15.3.2012 um 7:30 - 9:00 Uhr fand an unserer Schule am 
Bodden der Kängeruwettbewerb statt. Wir mussten uns anmelden, 
um dabei mitzumachen und zwei Euro bezahlen. Es konnten Kin-
der der Klassen 3-13 mitmachen. Wir mussten Geometrie- und 
Matheaufgaben lösen. Sie waren nicht einfach. Man durfte keine 
Taschenrechner benutzen. Es wurden zwei Arbeitsblätter verteilt. 
Das erste war das Aufgabenblatt, das zweite war das Ankreuz-
blatt. Man sollte auf dem Aufgabenblatt die Aufgaben lösen und 
dann auf dem Ankreuzblatt ankreuzen. Ich fand es toll.

Von Erik K.
Kl. 6b
Schreibende Schüler

Externe Partner im Unterricht
Einen kleinen Vorgeschmack für den vor uns liegenden Europatag 
bekamen wir, die Schüler der zehnten Klassen am Schlossgymna-
sium Gützkow, am 26. April 2012 in Form eines Projektes zur Si-
mulation einer Wahl zum Europäischen Parlament. Dieses wurde 
von zwei Mitarbeiterinnen des Europäischen Integrationszentrums 
Rostock durchgeführt. 
Über die Europäische Union sollten die Schüler des Gymnasiums 
gut Bescheid wissen und da das Europäische Parlament eines der 
zentralen Institutionen ist, wurde uns eine mögliche Wahl spiele-
risch näher gebracht.
Zunächst erhielten wir eine ca. 20 minütige Einweisung in das 
Planspiel und die sich daraus ergebenden Abläufe. Anschließend 
folgten wir interessiert einem Kurzvortrag, der uns erläuterte, was 
es mit dem Europäischen Parlament auf sich hat.
Danach bekamen wir sowohl eine Anleitung zum folgenden Spiel 
als auch einen Hinweis, der die jeweiligen Gruppen über ihre spe-
ziellen Aufgaben aufklärte. Wir sollten uns mit politischen Grund-
fragen, wie z.B. Vorschläge zur Umsetzung der Sozialpolitik, 
Meinungen zu Mindestlöhnen und mit dem Erscheinungsbild der 
Diskriminierung zwischen Männern und Frauen auseinandersetzen. 
Den   zweiten Schwerpunkt unserer Arbeit bildeten die mögliche 
EU-Erweiterung durch die Türkei und die daraus resultierenden 
Probleme. Und zuletzt ging es um Fragen der Migrationspolitik im 
Sinne der Einwanderung aus Afrika und Osteuropa, um das eu-
ropäischen Asylrecht und die Rolle der Menschenrechte. Wir er-
kannten sofort, dass es sich um aktuelle Beratungen des Parlaments 
handelte.
Wir Schüler nahmen nun in jeweiligen Gruppen die Rollen der Par-
teien ein, erstellten dann in Teamarbeit ein Wahlprogramm für die 
zugeordneten demokratischen Parteien und die genannten Themen-
bereiche. Das war eine anstrengende und komplizierte Aufgabe. 
Wir traten in Streitgespräche, suchten in unserem Gedächtnis nach 
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dem Fachwissen der vergangenen Jahre aus verschiedenen Fä-
chern. Außerdem waren Kreativität und Teamgeist sowie Redege-
wandtheit gefordert. Wollten wir doch alle, durch Ehrgeiz gepackt, 
wie im wirklichen Leben den „Wahlkampf“ gewinnen.
Für eine kritische Berichterstattung sorgte ein Extra-Team, die Pres-
se. Es suchte in der Arbeitsphase der sogenannten Wahlkampagne 
die einzelnen Gruppen auf und entlockte ihnen wichtige Informati-
onen. Ihre eigene Meinung und eine ironische Beleuchtung dieser 
Beobachtungen trug sie dann, nach der Gruppenarbeit, dem Ple-
num vor und leitete somit den Wahlkampf ein.
Anschließend stellten die Parteien ihre ausgearbeiteten Programme 
vor. Dabei durften sie alle Mittel verwenden, die einen Wähler zu 
seiner Stimmabgabe bringen. Es wurden Wahlplakate, Slogans 
und mitreißende Forderungen  eingesetzt. Und das sehr überzeu-
gend, enthusiastisch und äußerst emotional. Wir glauben, davon 
könnten selbst Berufspolitiker noch etwas lernen.
Nach der Präsentation der Wahlreden und der Plakate kam die 
Presse ein zweites Mal zu Worte, schätzte die Wahlkampagnen 
kritisch ein und forderte die Wähler zu einer fairen Abstimmung 
auf.
Nach der Wahl wurde der Gewinner bekannt gegeben und kräf-
tig gefeiert. In unserem Falle war dies, entgegen dem Landes- und 
Bundestrend, die FDP, die durch schlagkräftige Aussagen und gute 
Lösungsansätzen die Stimmen auf ihre Seite holten. Eine Erkenntnis 
war: Es kommt auf die Argumentation und das Auftreten von Poli-
tikern an.
Das Projekt wurde von beiden Klassen im als gut eingeschätzt. 
Uns gefiel vor allem, dass wir durch scheinbar spielerisches Ler-
nen mehr Wissen aufnehmen konnten, weil es mit Spaß verbunden 
war. Auch die Arbeit in den einzelnen Gruppen war gut organi-
siert, lediglich am Anfang waren  einige von uns nicht konzentriert 
und brauchten zu lange, um sich in die neue Rolle zu versetzen. 
Daraus ergab sich zum Ende heraus ein Zeitproblem. In der Aus-
wertung des Tages haben wir im Gespräch mit der betreuenden 
Lehrerin gemerkt, welche Kompetenzen wir dazu gelernt und ver-
bessert haben. Zum Einen, die Selbstkompetenz, das Selbstbe-
wusstsein, vor der Klasse zu sprechen, uns selbst einzuschätzen, 
mit dem Zeitmanagement umzugehen und Verantwortung zu über-
nehmen. Als weiteres Ergebnis steht ein Zuwachs in der Methoden-
kompetenz, in der Fähigkeit zur Teamarbeit, des Präsentierens, des 
logischen Gliederns und Ordnens von Materialien. 
Und zu guter Letzt haben wir uns in der Sozialkompetenz geübt, 
den Teamgeist zu stärken, auf andere zu vertrauen und  sich aufei-
nander  verlassen zu können.
Ebenfalls neu war für uns, einen nahezu realen Einblick zur Bil-
dung des Europäischen Parlaments zu bekommen. Es wurde uns 
näher gebracht, wie schwer es ist, sich im Wahlkampf gegen die 
Konkurrenz durchzusetzen und die aktuellen und wichtigen Pro-
bleme der EU zu lösen.
 
Lea Lüdecke, Carolin Schmidt

Großer Lesewettbewerb  
bei den „Lütten Nordlichtern“ in Dersekow
Wie wäre es, König oder Königin zu sein? Möchtet ihr das ein-
mal werden? Dann sucht bei euch zu Hause ein tolles Buch he-
raus und lest es. Anschließend macht ihr einen Vortrag über das 
Buch und zu allerletzt stellt ihr es in eurer Klasse vor. So haben es 
auch unsere Bücherwürmer gemacht. Die besten Vorleser wurden 
zum großen Lesewettstreit der Schule Ende April delegiert. Dort 
hörten sich die Klassensprecher, einige Eltern und Lehrer als Jury 
die Buchvorstellungen an. Sie bewerteten auch das Vorlesen und 
Verstehen eines unbekannten Textes. Am Ende fiel es der Jury trotz 
ausgeklügeltem Punktesystem sehr schwer sich zu entscheiden. Da-
rum gab es in einigen Klassenstufen gleich zwei Sieger. Gekrönt 
wurden Judith und Aaron aus den 1. Klassen, Isabell und Vincent 
aus den 2. Klassen, Jette aus der 3. Klasse und Rosa aus der Klas-
senstufe 4. Es gratulierten nicht nur Frau Lippold als Schulleiterin 
und Frau Klingbeil als Juryleiterin, sondern auch der Bürgermeister 

aus Dersekow Herr Virgils. Er übergab Büchergutscheine, die die 
Wählergemeinschaft „Aktive Bürger der Gemeinde Dersekow“ un-
seren Leseratten spendierte. Vielen Dank!

Julia und Conny

Herr Virgils überreicht Rosa einen Büchergutschein.

Vincent stellt sein Buch vor.

In Weitenhagen sind die Piraten los
Am Kindertag verwandelten sich alle Waldströper  aus Kindergar-
ten und Krippe und deren Erzieher/innen in Piraten oder Piraten-
bräute. 
Die Krippenkinder waren die ersten, die das geschmückte Schau-
kelboot enterten.
Dann begann für alle gemeinsam das Fest mit zwei zünftigen Pira-
tenliedern. Die Kinder hatten diese extra einstudiert. Danach konn-
ten sich die Piratenkinder an verschiedenen Stationen einer Piraten-
prüfung unterziehen. Wer erklimmt die Strickleiter oder angelt die 
meisten Fische? 
Anstatt der gewohnten Obstpause gab es eine Stärkung am Pira-
tenbüffet. Da fand man so ziemlich alles, was ein Piratenherz er-
freut. Algenschnüre, Fischlis, Salzstangen, Schokoküsse und andere 
Leckereien konnte man naschen. Aber auch gesunde Obstspieße, 
die von einigen Muttis liebevoll zubereitet wurden, wurden von den 
kleinen Piraten rasch verzehrt. 
Für die Kindergartenkinder ging es dann auf Schatzsuche im nahe-
gelegenen Wald oder dem Außengelände der Kita. 
Die Krippenkinder konnten ihren Mut beim Reiten auf einem Ponny 
unter Beweis stellen. Dann bekamen sie eine Flaschenpost mit Hin-
weise auf „ihren“ verborgenen Schatz. Der Weg führte sie zurück 
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in die Krippe, wo sie im Sandkasten ihre Schatzkiste fanden und 
plünderten.
Die Kindergartenkinder aller Gruppen fanden ihre Schatztruhen 
nach ihren Schatzkarten, oder Briefen in der Flaschenpost. Nach 
der Schatzsuche konnten auch die Kindergartenkinder reiten aber 
auf einem richtig großen Pferd. Ob der Mut bei allem groß genug 
war? 
Das Piratenfest endete für alle Kinder mit einem Piratenschmaus- 
Kartoffelbrei und Fisch in Form von Seesternen, Fischen und ande-
ren Meeresgetier.
Für die Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung 
möchten die Kinder und Erzieher allen Eltern danken. Besonderer 
Dank gilt Herrn Sametzki und Frau Engelmann für die Bereitstel-
lung der Reittiere.

K.Szabó

Tanz in den Mai 2012
Trotz leichter Anlaufschwierigkeiten durch die Anfangs geringe 
Besucherzahl, fand der Tanz in den Mai am ersten Maiwochen-
ende im Gemeindehaus Hinrichshagen statt. Die Besucher die das 
Gemeindezentrum bevölkerten hatten aber wie immer ihre Freude 
beim tanzen. Das lag  nicht zuletzt an dem neu engagiertem DJ, 
der die Stimmung immer wieder anheizte. Neu war die Videowand 
des Discjockeys, auf der als kleine Leckerbissen die Musikvideos zu 
diversen Titeln abgespielt wurden.

Es mag an dem schönen Wetter gelegen haben das zu Grillen ein-
lud, oder auch an diversen Feierlichkeiten zur Jugendweihe und  
zum 1.Mai das nur wenige Gäste kamen, aber die hatten Ihren 
Spaß. So wurde der Tanz zu einer etwas größeren Familienfeier.

Auch diverse Gäste von außerhalb teilten uns mit, das die Stim-
mung und der DJ topp war.

In diesem Sinne wünschen wir allen Hinrichshägenern und Ihren 
Familien noch ein schönes Frühjahr und hoffen auf eine rege Teil-
name an unserem Sommertanz am 11.08.2012 !

Eure Hinrichshägener Dörphäuhner

5. Bericht MAI 2012
Treffpunkt
des LANDFRAUEN Kreisverein Lubmin e. V.,
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de
Ortsverein Neuenkirchen

Die Rose „Landfrau“ (Züchter Josef Nieborg)

Unter dem Motto „Frühlingszauber“ wurden am 05.05.2012 in 
ganz Mecklenburg-Vorpommern durch den Landfrauenverband 
Rosen gepflanzt und in Greifswald wurde der Aktionstag einge-
leitet. Unmittelbar am Eingang zum Natur- und Erlebnispark in Gri-
stow wurden drei Rosen gepflanzt.
Es war wirklich ein schöner Tag und die Landfrauen sind in Tracht 
erschienen. Auch die Ortsgruppe aus Gützkow war vertreten. Die 
Ostsee-Zeitung wurde durch Herrn Sven Jeske vertreten und die 
Gemeinde durch den Bürgermeister Herrn Geert-Christoph Seid-
lein, der ebenfalls Geschäftsführer des Natur- und Erlebnisparkes 
Gristow ist. Gepflanzt wurde eine reichblühende Strauchrose mit 
ausgeprägtem Apfelduft des renommierten Rosenzüchters Josef 
Nieborg, der seit mehr als 47 Jahren erfolgreich Rosen züchtet.

v. l. Fr. U. Kobi, Fr. Dr. A. Westphal, Fr. R. Zwerner, Fr. Ch. Borken-
hagen, Fr. B. Mattausch, Fr. B. Vollbrecht, Bürgermeister Herr G-Ch. 
Seidlein 
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Die nächste Pflanzaktion ist am 03.06.2012, 10.00 Uhr in Neuen-
kirchen. Es werden zwei der Rosen „Landfrau“ vor dem Gemein-
dehaus gepflanzt, auch in den Gemeinden Lühmannsdorf, Groß 
Kiesow und Lubmin wird die Rose „Landfrau“ gepflanzt.
Fr. Dr. A. Westphal, die Vorsitzende unseres Ortsvereins, hat an-
lässlich des Aktionstages Fruchtaufstriche, Liköre und Chutney´s aus 
einheimischen Wildfrüchten präsentiert. Außerdem hat uns unsere 
Kreisvorsitzende, Frau E. Krille, mit Brot aus dem Steinbackofen in 
Lubmin und mit selbst hergestelltem Schmalz verwöhnt. Da es noch 
etwas kühl war, schmeckten uns die gereichten Likörproben aus-
gezeichnet. Es waren solche ausgefallenen Sachen dabei, wie Bu-
chenlikör, Likör mit Pimpinelle, Kornelkirschenlikör, Birnenlikör mit 
Ingwer. Es gab auch Marmelade aus Früchten der Mahonie, der 
Berberitze, der Kornelkirsche und der Eberesche. Außerdem konn-
te jeder die Schmalzbrote probieren mit dem Brot aus dem Stein-
backofen oder mit Walnussbrot. Es war ein Fest der Sinne. Der 
Fruchtaufstrich aus den Beeren der Mahonie schmeckt jedenfalls 
hervorragend. Ihr könnt es alle selbst mal probieren. Guten Appetit 
wünscht Ursula Kobi. Es gab aber noch mehr interessante Veran-
staltungen im März. Am 10.03.2012 fand der Frühlingsmarkt im 
Marktkauf in Neuenkirchen statt. Es beteiligten sich viele Händler 
mit besonderen Angeboten und gleichzeitig war es auch eine Feier 
zum einjährigen Bestehen des dm drogerie marktes in Neuenkir-
chen.
Die Landfrauen haben am Sonnabend Kuchen im Markt verkauft. 
Es war ein wunderschöner Tag.

v.l. R.Heitmann, Helga Schuldt, Frau Nadine Heiner (Filialeiterin), R. 
Zwerner, D. Rupp, Dr. A. Westphal, U. Kobi

Alle Freunde des “Plattdütschen” kamen am 29.03.2012 auf ihre 
Kosten.
Es war ein unterhaltsamer Abend mit Frau Ilka Zoske.
Frau I. Zoske ist eine sehr engagierte Frau, die sich in ihrer Ge-
meinde sehr einbringt und dafür durch den Ministerpräsidenten für 
ihr ehrenamtliches Engagement geehrt wurde.
Ihr ist es wichtig, dass alte Traditionen bewahrt bleiben. Deshalb 
ist ihr Terminkalender immer gut gefüllt mit Terminen für Veranstal-
tungen mit dem geliebten Plattdeutsch, was sie nicht vernachlässigt.
Und weil es der vierfachen Großmutter wichtig ist, dass der Nach-
wuchs alte Traditionen bewahrt, geht sie einmal pro Woche in den 
Kindergarten des Ortes, um mit den Knirpsen platt zu sprechen. 
Das macht riesigen Spaß.
Leider waren zu der Veranstaltung in Neuenkirchen in der Biblio-
thek nicht sehr viele Interessierte anwesend. Vielleicht können wir 
das ja mal wiederholen. Vielen Dank für die Organisation aller 
Veranstaltungen.

Veranstaltungen des Landesverband M-V e. V.
11. - 13.06.12	 Bildungsfahrt	 anl. des Deutschen 

LandFrauentages nach Oldenburg (nähere 
Informationen siehe hier)

23.06.2012	 nn	 Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit
30.06./01.07.	 Stralsund	
	 Präsentation unseres Verbandes zum Meck-

lenburg-Vorpommern-Tag in Zusammenar-
beit mit dem KLFV Grimmen e. V.

Veranstaltungstermine des Ortsvereins
•	 2./3 Juni 		  Dorffest in Neuenkirchen
•	 6/7 Juni 		  Kultur und Bildungsreise Hamburg 

und Umgebung
			   Meldungen bei Frau B. Mattausch
•	 28.06. 2012 	14:00 Uhr 	 Grillnachmittag

Allen Geburtstagskindern der Monate Mai und Juni gratulieren 
wir hiermit recht herzlich und wünschen ihnen Gesundheit und viel 
Freude.

Ursula Kobi

Gäste aus Pomerode
Zur Gemeindevertretersitzung im Mai 2012 kamen Lukas Beskow 
und Albert Sabin aus Pomerode. Sie überbrachten Grüße von 
Katja Schlüter und Franz Rahn. Katja konnte vor zwei Jahren ih-
re Konditor Kenntnisse in der Wackerower Backstube vertiefen und 
nahm rege gemeinsam mit dem Fleischer Franz am gemeindlichen 
Leben teil.
Nach der GV-Sitzung saß man lange zusammen und stellte auch 
fest, das Pomerode doch nicht so weit entfernt liegt. Auf jeden Fall 
gab es die ersten Einladungen nach Pomerode in Brasilien.

M.Hering

6. Golfparklauf 
Hieran nahmen auch die Gäste aus Pomerode teil. Insgesamt ka-
men 40 Läuferinnen und Läufer. Eine sehr gelungene Veranstal-
tung. Das Team um  Henry Oster mit Ehefrau Beate, Ina Giermann, 
Frank Heitmann und Partnerin, Jan Scheiwe und weiteren fleißigen 
Helfern, sorgte für einen zügigen Ablauf. Es gab gravierte Pokale, 
Urkunden, Medaillien, Obst, Wasser und Süßigkeiten.
Ein Danke auch dem Golfclub Greifswald für die Unterstützung.

M.Hering
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6. Gottesdienst in Wackerow  
zu Christ Himmelfahrt
Der sechste Gottesdienst am Himmelsfahrttag fand wegen dem reg-
nerischem Wetter erstmalig nicht im Freien statt. 
Sehr schnell hatten die Kameradinnen und Kameraden der Orts-
feuerwehr Wackerow das Gerätehaus in Wackerow für den Got-
tesdienst vorbereitet. 
Der Pastor Herr Dr.Gummelt war voll des Lobes für die Feuerwehr-
leute. 
Wie immer gab es Kaffee und Kuchen nach dem Gottesdienst. Und 
auch einen neuen Besucherrekord mit 80 Gästen.

M.Hering

Kinderfest am Kindertag
Bei Sonnenschein und etwas Wind, fand das diesjährige Kinderfest 
am 01. Juni in Wackerow statt. 
Die Gemeinde-Angestellten hatten die Wiese sehr aufwendig vor-
bereitet. 
Aber auch für die Sitzgelegenheiten gesorgt, für die Beschallung 
und den Zuckerstangenbaum. 
Somit war es wieder eine gelungene Teamarbeit mit der Kinderein-
richtung Wackerow. 
Für die Kleinsten gab es viele sportliche Möglichkeiten, aber auch 
das schminken kam nicht zu kurz. Wie jedes Jahr gab es von den 
Eltern extra gebackenen Kuchen. 

M.Hering

Evangelische Kirchengemeinde  
Gristow - Neuenkirchen
Richtlinien zur Gestaltung der Grabstätten und Grabmale auf 
den Friedhöfen an der Kirche Neuenkirchen, in Gristow, auf dem 
Waldfriedhof Neuenkirchen, in Jarmshagen (Stand: 01.01.2012)
Das Fahrradfahren auf dem Friedhof ist nicht gestattet.
Mitgeführte Hunde sind auf dem Friedhof anzuleinen.
Die Grabstätten sind nur mit Gewächsen zu bepflanzen, deren 
maximale Höhe 1,5 m nicht überschreitet und die benachbarten 
Grabstätten nicht stören. Sind Grabstätten mit lebenden Hecken 
eingefasst, ist die Höhe von 0,5 m nicht zu überschreiten. Wird 
dies nicht beachtet, kann die Friedhofsverwaltung nach erfolgloser 
schriftlicher Aufforderung die Beeinträchtigung kostenpflichtig be-
seitigen.

Grababdeckungen und Einfassungen mit Beton, Terrazzo, Kunst-
stoffen uä sind nicht zulässig. Das Belegen der Grabstätten mit 
Kies, Split oder ähnlichen Stoffen anstelle einer natürlichen Be-
pflanzung ist nicht gestattet.
Der Grabschmuck hat dem würdigen Zweck zu entsprechen und 
soll aus natürlichen Pflanzen und Blumen bestehen.
Für Blumen sind nur Vasen zulässig, also keine Blechdosen, Ein-
kochgläser, Flaschen und dergleichen.
Plastikbehälter für Grabpflanzen sowie Blumentöpfe aus Kunststoff 
müssen vom kompostierbaren Abfall getrennt werden und sind im 
gelben Sack zu entsorgen.
Bei der Größe der Grabmale und Grabsteine ist auf die Größe der 
Grabstätte Rücksicht zu nehmen. Die Friedhofsverwaltung wird in 
jährlichen Abständen die Standsicherheit gemäß den Unfallverhü-
tungsvorschriften überprüfen und ggf. Auflagen erteilen.
Auf einer Urnengemeinschaftsanlage ist das Ablegen von Blumen 
nur auf den jeweils dafür vorgesehenen Flächen gestattet.
Grableuchten sind nach der Nutzung im gelben Sack zu entsorgen. 
Bei einer Winterabdeckung mit Tannengrün sind Grableuchten we-
gen der Brandgefahr nicht gestattet.
Nach Ablauf der Ruhezeit ist die Aufgabe der Grabstätte bei der 
Friedhofsverwaltung schriftlich anzuzeigen. Der Nutzungsberech-
tigte ist verpflichtet, Grabmale mit Fundamenten, Sträucher und He-
cken zu beseitigen.

Evangelische Kirchengemeinde	 Evangelisches Pfarramt
Gristow - Neuenkirchen	 Gristow - Neuenkirchen
	 Alwine-Wuthenow-Ring 11
Der Gemeindekirchenrat	 17498 Neuenkirchen
	 Tel.: 03834 799196
 E-Mail: neuenkirchen@kirchenkreis-greifswald.de

 

Mitteilungen der evangelischen Kirchengemeinde 
Weitenhagen

Gottesdienste Juni - Juli 2012

17.06.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
24.06.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Martin Wiesenberg
01.07.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Roland Springborn
08.07.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
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15.07.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
22.07.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Henning von Wahl
29.07.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlaß möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottes-
dienstes in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr

Hauskreis
Er ist eine gute Möglichkeit den Glauben zu stärken und Bezie-
hungen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO?	 Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße 94 im 

Pfarrhaus
Wann?	 donnerstags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Breithaupt - 

Tel. 80330

Bekanntmachungen der Kirchengemeinde Weitenhagen
Ausblick August 2012 Seniorennachmittag am 01.08. um 
14:30 Uhr mit Johannes von Kymmel, Jugendwart aus der Propstei 
Pasewalk

Sprechzeiten
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im Büro 
des Hauses der Stille unter Telefon 80330.
Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:

W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 17. Juni, 
10:00 Uhr, 	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Taufe, Pastor Dr. 

Gummelt
Sonntag, 24. Juni, 
10:00 Uhr, 	 Gristow, Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Dr. 

Gummelt
Sonntag, 1. Juli, 
10:00 Uhr, 	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Trauung und Taufen, 

Pastorin Surau-Ott
Sonntag, 8. Juli, 
10:00 Uhr, 	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 15. Juli, 
10:00 Uhr, 	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor 

Dr. Gummelt

Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags, ab 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores im Monat Juni 
im Pfarrhaus Neuenkirchen 

-	 dienstags, ab 20:00 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in 
der Alten Schule in Gristow

-	 donnerstags, ab 19.30 Uhr Probe des Flötenkreises im Pfarr-
haus Neuenkirchen

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, dem 20. Juni, unternimmt der Kreis des Gristower 
Gemeindekaffee seinen alljährlichen Ausflug. Treff ist 13:30 Uhr 
bei der Alten Schule Gristow.

Johannisfeuer in Gristow
Wie in den Jahren zuvor wird am Johannistag (24. Juni) zum Jo-
hannisfeuer nach Gristow eingeladen. Ab 20:00 Uhr soll es am 
Lagerfeuerplatz beim Bootshaus bei fröhlichem Gesang und Ge-
spräch wieder manchen kurzweiligen Beitrag sowie Essen und Trin-
ken geben.

Begegnungsfest der Seniorenkreise in Neuenkirchen
Am Mittwoch, dem 27. Juni kommt ab 14:30 Uhr der Senioren-
kreis der Christuskirche in Greifswald zu Besuch nach Neuenkir-
chen. Im Pfarrgarten (bei Regenwetter im Pfarrhaus) wird ein 
fröhlicher Nachmittag der Begegnung mit der Neuenkirchener 
Frauenhilfe und dem Frauenkreis stattfinden.

Gesprächskreis in Neuenkirchen
Am 2. Juli, ab 19:30 Uhr trifft sich der Gesprächskreis im Pfarr-
haus Neuenkirchen.

Christenlehre
für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16:00 bis 17:00 
Uhr
für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 17:00 bis 18:00 
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht
Die Konfirmandengruppe trifft sich freitags um 17:00 Uhr im Pfarr-
haus Neuenkirchen.

Orgelmusik aus Spanien und Portugal in der Kirche zu Gristow
Studierende des Instituts für Kirchenmusik und Musikwissenschaft 
der Universität Greifswald spielen am Mittwoch, dem 4. Juli, ab 
19:30 Uhr an der Orgel in der Kirche zu Gristow. Die Gesamtlei-
tung des Konzertes hat Prof. Dr. Matthias Schneider.

Kammermusik aus vier Jahrhunderten in der Kapelle Jarmshagen
Am Sonntag, dem 8. Juli um 17:00 beginnt ein Konzert in der 
Kapelle zu Jarmshagen mit Regine Sauthoff, Blockflöte, Wolfgang 
Schimke, Violine, und Georg Bartomomäus. Es erklingen Werke 
u.a. von Vivaldi, Corelli und Paganini.

Anmeldung zur Jubel-Konfirmation in Gristow
Am Sonntag, dem 16. September wollen wir um 14:00 Uhr in der 
Gristower Kirche mit einem Gottesdienst die goldene und die di-
amantene Konfirmation feiern. Vor allem diejenigen, die in den 
Jahren 1951, 1952 sowie 1961und 1962 in der Gristower Kirche 
konfirmiert wurden, sind herzlich dazu eingeladen. Interessierte 
melden sich bitte alsbald bei Frau Hartelt (038351 53721).

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
Neue E-Mail: neuenkirchen@pek.de
Sprechzeiten: dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkir-
chen
	donnerstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer im Pfarrhaus in Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 
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Aufgrund der großen Nachfrage

Alles auch in 5XL
Schuhe bis Gr. 52

Die Riemser Berufskleidung
GmbH mit ihrem Standort
Sundhagen, Ortsteil Miltzow,
am Bahnübergang, gehört in
Deutschland zu den preisgüns-
tigsten Anbietern im Bereich Be-
rufskleidung. Von der Kopfbede-
ckung bis zum entsprechenden
Schuhwerk findet man hier für
alle Berufe die passende Beklei-
dung - auch in Übergrößen, z. B.
bei Schuhen sogar bis Größe 52.
Im Bereich Freizeitbekleidung

bekommt man hier Sweatshirts,
T-Shirts, Hosen in vielen Varian-
ten bis Größe 5XL.
Sollte einmal ein gewünschter
Artikel nicht vorrätig sein, kann
er sofort bestellt werden.
Geöffnet ist das Geschäft
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr und
Sa. 9 - 12 Uhr. Über aktuelle
Angebote können sich unsere
Kunden unter der Telefonnum-
mer 038328/70620 oder unter
www.riemserbk.de informieren.

Anzeige

13,99€ 2,49€*

Schuhe bis zur Größe 52Schuhe bis zur Größe 52

Riemser Berufskleidung GmbH
Am Bahndamm 4 • 18519 Sundhagen/OT Miltzow • Tel. 038328/7 06 20 • Fax 038328/7 06 25

Internet: www.riemserbk.de • E-Mail: info@riemserbk.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

GMBH

RIEMSER
BERUFSKLEIDUNG

Poloshirts XS bis 5XLPoloshirts XS bis 5XL

T-Shirts
weiß und schwarz
T-Shirts
* Dieses Sonderangebot gilt nur in den Größen S bis 2 XL
Alle anderen Farben und Größen können angefragt werden.Baustiefel auch ab den Größen 36 erhältlich!

T-Shirts
SONDERANGEBOT

SONDERPREIS
SONDERPREIS

von 38 - 48

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
✔ verlängerte Annahmeschlüsse
✔ wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

nutzen Sie Ihre
15 % Preisvorteil!

✔ Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Glückwünsche zur
Geburt

ch g
hmeschlüsse

hung:

15 %
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 31. August 2012!

Bequem

Familienanzeigen
online …

gestalten und schalten

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Ihr Helfer
in schweren Stunden

BUCH-TIPP
Unglaublich real -

Schicksale in der DDR
Bestellung unter:
Online unter: www.wittich.de
Post: Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Stichwort:
Reise durch (k)ein Land

Telefonisch unter: 039931/579-0
Außerdem erhältlich:
Buchhandlung Wilke, Strelitzer Str. 8, 17235 Neustrelitz, Tel. 03981/205063
Buchhandlung Wilke, Lange Str. 7, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/666576
Buchhandlung Wendt, Hohe Str. 26, 17207 Röbel/Müritz, Tel. 039931/52329
Team Autohof, Waren Ost, An der B 192, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/67380
Team Autohof, Waren West, Warendorfer Str. 13a, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/732590
Buchhandlung „Am Markt“, Gründig/Wunder, Lange Str. 34, 18246 Bützow, Tel. 038461/2608
Universitätsbuchhandlung, Lange Straße 77, 17489 Greifswald, Tel. 03834/897891
Buchhandlung Steinke, Demmin, C-Zetkin-Str. 34, Tel. 03998/222330
Kaufhaus Kronke, Stavenhagen, Am Markt 17, Tel. 039954/21058
Buchhandlung Steffen GmbH, Clara-Zethin-Str.29 ,17109 Demmin, Tel. 03998/285756
müritz.buch, Lange Str. 13, 17192 Waren, Tel. 03991/669355

14,80 EuroISBN-978-3-00-028678-0 inkl. gesetzl. MwSt,
zzgl. Versandkosten

www.mueritz-app.com

Jetzt kostenlos im App-Store
Ab Mai auch für Android-Geräte

Reiseführer

Urlaubsplaner

Freizeitkompass

Müritz

Müritz

APP.

für Gäste &
Einwohner
der Müritzregion

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de

M
ar

m
o

r
•

G
ra
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t
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FamilienhausmitWeitblick

Kauf von privatBei InteresseMail anaga-mueritz@web.de

Traumhaus
anderMecklenburgischen Seenplatte -
NäheWaren (Müritz)

Einfamilienhaus, Baujahr 2001 | ca. 500m2Wohn- und Nutzfläche | ca. 4.000m2 | Grundstück kompl. eingezäunt | Außenpool | Sauna |
Weinkeller | Kachelofen u.v.m. | Blick auf die Müritz | Reiten | Golfen undWassersport in unmittelbarer Nähe | Bootshaus in der Sietower Bucht

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von

Hecke´s Küchenstudio
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Wir behalten ständig für Sie bereit:
• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w

• Pekingenten, Broiler • Gössel weiß und grau
• Junghennen legereif, versch. Farben

• Eintagsküken von Hühnern, Enten und Gänsen
• Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!

Öffnungszeiten: März - Dezember
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Amtliche Bekanntmachungen des Amtes Landhagen
mit den Gemeinden Behrenhoff, Dargelin, Dersekow, 
Diedrichshagen,  Hinrichshagen, Levenhagen, Mesekenhagen,
Neuenkirchen, Wackerow und Weitenhagen

Mitteilungsblatt des Amtes

ANDHAGENL
Jeden Monat kostenlos in jeden 
erreichbaren Haushalt

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JÖRG
TEIDGE
Telefon: 0171/9 71 57 33
j.teidge@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
WOLFINGER
Telefon: 039931/5 79 47
m.wolfi nger@wittich-sietow.de

Von A- wie Auto über R- rund ums Telefon bis V- wie Versicherung ...
Foto: epr/CT Arzneimittel

Fachmann
A    bis     Z

Foto: LW
-Archiv

Fleischerstraße 17
D-17489 Greifswald
Telefon: +49 (0) 3834 - 88 75 466
Telefax: +49 (0) 3834 - 88 75 464

Kerstin Zimmer
selbstständige Immobilienmaklerin
Mobil: +49 (0) 175 - 569 12 14
E-Mail: Kerstin.Zimmer@remax.de

Kerstin Dannehl
selbstständige Immobilienmaklerin

Mobil: +49 (0) 162 - 737 53 28
E-Mail: Kerstin.Dannehl@remax.de

Die Immobilienmakler

01.07.2012
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Lübeck

Hamburg

Berlin
AF Meyenburg

Rügen

AF Malchow

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Seehotel Plau am See
Seeschlösschen

Pension & Schänke 
Lenzer Krug

Seehotel
Stuersche Hintermühle

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B198

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow
Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow   
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

3 x Wohntyp B:  
 · ca. 84 m2 auf 2 Etagen 
  mit 2 Balkonen
 · 4 Personen (keine Aufbettung möglich) 
 · 2 Schlafzimmer 
  im Obergeschoss
 · 1 Wohnraum im Untergeschoss
 · Einbauküche
 · Bad mit Wanne / WC
 · TV / Radio

Buchen Sie jetzt ihren urlaub

Tel.:  +49/3 99 32/1 67 0 · Fax: +49/3 99 32/1 67 32

www.stadthafen-malchow.com  
info@stadthafen-malchow.com

1 Wohnraum im Untergeschoss

 · Bad mit Wanne / WC

Hamburg

A24

3 x Wohntyp A:  
 · ca. 42 m2 mit 1 Balkon
 · 2 Personen 
   (keine Aufbettung möglich)
 · Kombinierter Wohn-/
  Schlafraum
 · Einbauküche
 · Bad mit Wanne / WC
 · TV / Radio

3 x Wohntyp A:  3 x Wohntyp A:  3 x Wohntyp A:  

 · 2 Personen 
   (keine Aufbettung möglich)
 · Kombinierter Wohn-/
  Schlafraum
 · Einbauküche
 · Bad mit Wanne / WC
 · TV / Radio
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Living 
@ home

Haus & Hof           Garten Bausparen
Foto: M

&
R

-G
ruppe 

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

Terrassendach oder Wintergarten? Bei dieser Frage sind Bauherren oft hin- und hergeris-
sen. Denn Ersteres bringt in der kalten Jahreszeit nicht viel, während beim Wintergarten 
das Gefühl, im Freien zu sitzen, auf der Strecke bleibt. 
Inzwischen gibt es aber mit der Glasoase eine Lösung, welche die Vorteile beider Varian-
ten vereint. Das Markenzeichen dieser Alternative sind Schiebewände aus Glas. Da sie 
ohne Rahmen und vertikale Pfosten auskommen, versperrt bei geschlossenem Zustand 
nichts die freie Sicht auf den Garten. So entsteht das Gefühl, 
draußen in der Natur zu sein, obwohl man vor Wind und Wetter 
geschützt ist. 
Besonders bei einem durchwachsenen Sommer macht sich das 
bezahlt. Herrschen angenehme Temperaturen, lassen sich die 
Glaselemente komplett zur Seite schieben, sodass eine völlig 
offene Terrasse entsteht. 
Laufschienen und -rollen aus Edelstahl garantieren leichtes Öff-
nen und Schließen.

Unabhängig von Wind und Wetter   

Am Felde 2A · 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

Gartentechnik
Fred Bröker

• Verkauf
• Vermietung
• Service
• Typoffener
Ersatzteilverkauf

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 12.00 Uhr

www.aub-abwasser.de ☎ 03 83 27/6 07 93

AUB

GmbH Steinhagen
18442 Steinhagen · An der B 194 Nr. 6

· Planung und Genehmigung
· Wartung & Service aller Fabrikate gut + preiswert
· Lieferung & Einbau von vollbiologischen Kläranlagen,
Nachrüstsätzen, Regenwassersammelbehältern
in allen Größen
· Selbsteinbau möglich

seit 1994Kläranlagen


